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Vorwort 

 

Das Jahr 2022 war in vielerlei Hinsicht außergewöhnlich herausfordernd. Zu Beginn des Jahres 

hatten die Maßnahmen zur Eindämmung des Virus SARS-CoV-2 noch erhebliche 

Auswirkungen auf unser Gesellschaftsleben. In der warmen Jahreszeit sanken die 

Infektionszahlen und die Maßnahmen wurden schließlich vollständig aufgehoben. Ende 

Februar 2022 erreichte der seit 2014 andauernde Konflikt in der Ostukraine mit dem 

Einmarsch russischer Truppen eine neue Eskalationsstufe. Mit den daraufhin von der EU 

verhängten Sanktionen und einem Importstopp von russischen Rohstoffen waren die 

Auswirkungen bei uns durch abenteuerliche Preissprünge deutlich zu spüren. Zahlreiche 

Ukrainer sind aus den umkämpften Gebieten in die umliegenden Provinzen und 

Nachbarländer geflohen und schließlich auch nach Österreich weitergereist. Im Jahreslauf 

erreichte die Inflation Werte, die zuletzt bei der schwersten Wirtschaftskrise des 20 

Jahrhunderts erreicht wurden.  

Der Vielzahl an Krisen zum Trotz, die auf die Bevölkerung von Ludesch starken Einfluss nahm, 

gab es dennoch eine Fülle an gesellschaftlich und kulturell prägenden Ereignissen, wie das 

lebendige Vereinsleben deutlich vor Augen führte. Die bei uns im Dorf angesiedelten Betriebe 

waren gezwungen sich außergewöhnlichen Herausforderungen zu stellen, die zum guten Teil 

gemeistert werden konnten. Von Seiten der Politik wurden gewichtige Weichenstellungen 

vollzogen. Ein Meilenstein ist die beschlossene Umsetzung des Bildungscampus.  

 

 

Bevölkerungsentwicklung 

 

Mit Stichtag 31.12.2022 zählte die Ludescher Dorfbevölkerung 3.677 Personen, die hier ihren 

Hauptwohnsitz haben. Weitere 281 Personen haben in Ludesch einen Nebenwohnsitz.  Von 

den 3.677 Personen sind 1.859 Männer und 1.818 Frauen. 790 Personen besitzen einen 

ausländischen Pass, was einem Anteil von 21,5 % entspricht. 368 Personen sind zugezogen 

und 370 weggezogen.  

2022 wurden in Ludesch 51 Geburten (28 Mädchen und 23 Buben) verzeichnet. Im Jahr 2021 

lag die Zahl bei 31 (12 Mädchen und 19 Buben). Im Vergleich zu 2021 gab es im Jahr 2022 

somit eine deutliche Geburtenzunahme.  

2022 konnten 11 Ehepaare Silberne Hochzeit feiern. Acht Jubelpaare feierten 2022 die 

Goldene Hochzeit. Die Diamantene Hochzeit und somit 60 Jahre gemeinsame Ehe konnten 

vier Ehepaare feiern.   

27 Mitbürger wurden 2022 zu Grabe getragen. Im Jahr 2021 waren es 34 Sterbefälle.  
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Wetter/Klima 

 

2022 sind die vier Jahreszeiten ausgeprägt in Erscheinung getreten. Von Jänner bis Anfang 

März konnte sich eine Schneedecke halten. Anfang Februar sind erhebliche Schneemengen in 

kurzer Zeit gefallen, die den Räumdiensten zu schaffen machten. Im März und April waren die 

Temperaturen noch zaghaft und konnten sich erst mit Sommerbeginn allmählich steigern, was 

die Heizsaison verlängert hat. Die Sommermonate waren niederschlagsarm mit 

überdurchschnittlich vielen Sonnentagen. Der August brachte eine Hitzeperiode mit 

Tropennächten. Mit Herbstbeginn setzte sich eine nasskalte Wetterlage durch, die für die 

Landwirtschaft den erhofften Niederschlag brachte. Im Oktober zeigte sich der Herbst von 

seiner schönsten Seite mit viel Sonnenschein. Der erste Frost zeigte sich Mitte November. 

Ungewöhnlich warm war es um die Weihnachtszeit, mit milden Temperaturen rund um die 

Raunächte. 

Extremwetterereignisse sind, bis auf einige Wärmegewitter mit leichtem Hagel im 

Hochsommer, keine eingetreten.  

 

Abbildung 1 Winter in Ludesch 
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Gemeindepolitik 

 

Am 10.02.2022 konnte Bürgermeister Martin Schanung die Gemeindevertreter zur 11. Sitzung 

um 19:30 Uhr in der Blumenegghalle begrüßen. Zunächst berichtete der Bürgermeister über 

den Architekturwettbewerb zum Bildungscampus, bei dem als nächstes eine Expertenjury aus 

den 25 verbliebenen Projektvorschlägen den Sieger ermitteln wird. Weitere Berichte 

umfassten den aktuellen Stand des Leader-Projekts Gmeiner Huus und die Aktivitäten der 

Regio Walgau.  

Unter Punkt 2 wurde der Budgetvoranschlag für das Jahr 2022 einstimmig beschlossen. Im 

Jahr 2022 ist ein leichtes Minus veranschlagt. Die Tagesordnungspunkte 3, 7 und 8 befassten 

sich mit Umwidmungsverfahren zu geplanten Wohnhausbauten und Straßenumlegungen, die 

allesamt einstimmig beschlossen werden konnten. Im Tagesordnungspunkt 4 wurden die 

Tarife für den Mobilen Hilfsdienst nach einstimmigem Beschluss angepasst. Punkt 5 brachte 

ein einstimmiges Ergebnis zur Verlängerung der Mitgliedschaft Leader-Region Vorderland-

Walgau-Bludenz (LAG) für die EU-Förderperiode von 2023 – 2029. Schließlich wurden die 

Sitzungsniederschriften vom 04.11.2021 und vom 16.12.2021 einstimmig genehmigt, als auch 

eine Bürgschaftsübernahme für den Abwasserverband Region Bludenz einstimmig 

beschlossen.  

 

Für die 12. Sitzung der Gemeindevertretung fanden sich die Gemeindevertreter am 

19.05.2022 um 19:30 Uhr in der Blumenegghalle ein. Unter Punkt 1 konnte Bürgermeister 

Martin Schanung folgendes berichten: Mit Ende des Schuljahrs wechselt die 

Volkschuldirektorin nach Liechtenstein. Der Vorschlag der Gemeinde zur Flächennutzung im 

Neugut wurde vom Land abschlägig beantwortet. Die Flächen verbleiben somit in der 

Landesgrünzone. Die Firma Ball hält dennoch am Standort fest und erweitert die bestehenden 

Gebäude in die Höhe. Nutzungsideen für den Steinbruch werden in den kommenden zwei 

Jahren, unter anderem durch die Abhaltung unterschiedlicher Veranstaltungen, gesammelt.  

Für die direkte Beantwortung von Fragen zu den Tagesordnungspunkten 2 Finanzen und 3 

Rechnungsabschluss 2021 waren die beiden Finanzspezialisten des FLZ Nikolaus Schmid und 

Thomas Vinzenz anwesend. Unter dem 2. Tagesordnungspunkt wurde von Nikolaus Schmid 

über die eingeholten Angebote der Bank Austria zur Konvertierung der beiden ausstehenden 

Frankenkredite in Euro berichtet. Die Konvertierung der beiden Kredite wurde einstimmig 

beschlossen. Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2021 weist erfreulicherweise einen 

Überschuss von € 798.416,35 auf, was auf höhere Erträge, als auch auf zurückgestellte 

Bauvorhaben zurückzuführen ist. Der Prüfungsausschuss empfahl die Genehmigung des 

vorliegenden Rechnungsabschlusses 2021, welche durch einen einstimmigen Beschluss der 

Gemeindevertretung bestätigt wurde.  

Unter Punkt 4 wurde der Bodentausch im Kreuzungsbereich L88/L193 behandelt. Der 

Bodentausch wurde in einem mehrheitlichen Beschluss gefasst. Punkt 5 die Übernahme des 

Pfadfinderhaus Ludesch wurde einstimmig beschlossen. Der nächste Tagesordnungspunkt 

Vereinbarung Wegüberquerung Alte Raggalerstraße für die Bodenaushubdeponie „Bömis“ 
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wurde kontrovers diskutiert. Vor allem gab es Bedenken wegen des erhöhten LKW-Verkehrs. 

Der Antrag über die Erschließung der Bodenaushubdeponie „Bömis“ mit den Punkten, welche 

die Gemeinde betreffen, wurde in einem mehrheitlichen Beschluss mit 13:5 Stimmen (2 

Enthaltungen aufgrund Befangenheit) gefasst. Zum Tagesordnungspunkt 7 

Grundsatzbeschluss Walgauarchiv wurde ein einstimmiger Beschluss gefasst. Die Blumenegg- 

und Jagdberggemeinden streben demnach die Schaffung eines Gemeinschaftsarchives an. Ein 

weiterer Grundsatzbeschluss wurde unter Punkt 8 Beitritt Bludesch zum DLZ Blumenegg 

einstimmig angenommen. Schließlich wurden noch Ersatz-Rechnungsprüfer für das FLZ 

ernannt, als auch die Niederschrift der 11. Gemeindevertretungssitzung einstimmig 

genehmigt.  

 

Am 22.09.2022 fand die 13. Sitzung der Gemeindevertretung in der Blumenegghalle statt. Zu 

Beginn informierte Bürgermeister Martin Schanung über die aktuell laufenden Leader-

Projekte Steinbruch, Gemeiner-huus und Walgauarchiv, die allesamt eine Zusage für 

Fördermittel erhalten haben. Anschließend berichteten unter Punkt 2 Beitritt Gemeinde 

Bludesch zum DLZ Blumenegg, die maßgeblich am Integrationsprozess von Bludesch zum 

Gemeindeverband DLZ beteiligten Mag. Heike Hartmann und Jurist Dr. Otmar Müller über den 

aktuellen Stand. Die Abstimmung zur Aufnahme von Bludesch in den Gemeindeverband DLZ 

erfolgte einstimmig. Unter Punkt 3 wurde der Nachtragsvoranschlag 2022 behandelt. Die 

Beschlussfassung zur Konvertierung der bestehenden Frankenkredite in Euro erfolgte 

einstimmig. Die Tagesordnungspunkte 4 Erweiterung der Bike & Ride Situation am Bahnhof 

Ludesch und 5 Energiesparmaßnahmen Weihnachtsbeleuchtung wurden mehrheitlich 

gutgeheißen und somit beschlossen. Der 6. Punkt Gebühren für Kindergarten und 

Kinderbetreuung für das Kindergartenjahr und Spielgruppenjahr 2022/23 wurde einstimmig 

beschlossen. Die Tagesordnungspunkte 7 – 11 beschäftigen sich mit Raumplanungsverträgen 

und den dazugehörenden Umwidmungen, die allesamt beschlossen wurden. Nach der 

einstimmigen Genehmigung der Sitzungsniederschrift der 12. Sitzung wurde unter Allfälliges 

noch über die Themen Straßenmarkierung, Akustik Blumenegghalle und die Fernwärme 

Ludesch diskutiert.  

 

Die 14. Sitzung der Gemeindevertretung Ludesch wurde im feierlichen Rahmen mit den 

benachbarten Blumenegggemeinden Bludesch (18. Sitzung der Gemeindevertretung) und 

Thüringen (13. Sitzung der Gemeindevertretung) am 20.10.2022 in der Villa Falkenhorst 

abgehalten. Anwesend waren die Bürgermeister und Gemeindevertreter der drei Gemeinden, 

Verbandsobfrau Mag. Heike Hartmann, die Mitarbeiter des DLZ Blumenegg, sowie die 

Bauhofmitarbeiter von Bludesch, um den Beitritt der Gemeinde Bludesch zum 

Gemeindeverband zu vollziehen. Als Ehrengäste geladen waren Bezirkshauptmann Dr. Harald 

Dreher und der für das Vertragswerk verantwortliche Dr. Otmar Müller. Die Abstimmung der 

Gemeindevertretung Ludesch und Thüringen erfolgte einstimmig. Die Bludescher 

Gemeindevertretung stimmte mehrheitlich mit 16:3 Stimmen für den Beitritt zum DLZ 

Blumenegg. Nach der formalen Handlung trafen sich die Anwesenden zu einem kleinen 

Umtrunk mit Imbiss im Foyer.  
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Am 03.11.2022 konnte in der Blumenegghalle die 15. Sitzung der Gemeindevertretung 

abgehalten werden.  In einem mehrheitlichen Beschluss wurde für die Errichtung eines 

gemeinsamen Archives der Blumenegg- und Jagdberggemeinden gestimmt. Das Archivwesen 

der Gemeinden Satteins, Schlins, Röns, Düns, Dünserberg, Schnifis, Bludesch, 

Thüringen und Ludesch werden somit in einem Zentralarchiv zusammengefasst. Die 

Vorarbeiten für das LEADER-Projekt konnten bereits erfolgreich abgeschlossen werden und 

somit die Startfinanzierung, sowie den Betrieb für die ersten fünf Jahre, sichergestellt werden. 

Ludesch kann als Standortgemeinde für das Zentralarchiv ideale Bedingungen im 

Gemeindezentrum bieten.  

Der 3. Tagesordnungspunkt behandelte die anstehende Generalsanierung des Naturbades 

Untere Au in Frastanz. Die Gemeinde Ludesch ist als Mitglied in der WFI GmbH (Walgau 

Freizeit Infrastruktur GmbH) mit einem anteilsmäßigen Kostenschlüssel von 3,25% an der 

Sanierung beteiligt, was einem Betrag von € 81.250 entspricht. Der Beschluss erfolgte 

einstimmig. Unter Punkt 4 wurde die Sondertilgung von Krediten in Höhe von zwei Millionen 

Eure beschlossen. Die dafür notwendigen Mittel sind großteils durch ein Festgeldkonto 

abgedeckt.  

Die anstehende Umsetzung des Kindercampus sowie der geplante Neubau der 

Blumenegghalle bzw. die Einbindung der bestehenden Halle wurde unter dem 5. 

Tagesordnungspunkt teils kontrovers diskutiert. Mit dem mehrheitlichen Beschluss von 17:7 

wurde die die Generalplanung, wie vorgestellt, an das Architekturbüro Gruber Locher 

Architekten vergeben.  
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SARS-CoV-2 

 

Im März 2020 wurde erstmals ein „Lockdown“ von Seiten der Bundesregierung verhängt. Im 

Zeitraum von gegenwärtig mehr als zwei Jahren war die Bevölkerung vielfältigen Maßnahmen 

unterworfen, die unsere Grund- und Freiheitsrechte in einem noch nie dagewesenen Ausmaß, 

basierend auf der Anzahl der positiv Getesteten, einschränkten. Als Ausweg aus der 

„Pandemie“ wurde die „Impfung“ als „sicher und wirksam“ angepriesen. Höhepunkt der 

Zwangsmaßnahmen war die Verabschiedung eines Impfpflichtgesetzes, mehrheitlich 

beschlossen durch die Stimmen der Regierungsparteien ÖVP und Grüne als auch der 

Oppositionsparteien SPÖ und Neos. Einzig die Abgeordneten der FPÖ stimmten dagegen. Das 

Gesetz sollte am 15.03.2022 in Kraft treten. Bei Nichteinhaltung drohte eine Geldstrafe von 

bis zu € 3.600. Durch anhaltenden Widerstand aus der Bevölkerung wurde die Durchsetzung 

der Impfpflicht mehrmals verschoben und schließlich außer Kraft gesetzt. 

Wie Bereits 2021 mussten auch 2022 wieder zahlreiche Veranstaltungen ersatzlos gestrichen 

werden. Davon betroffen waren alle Faschingsveranstaltungen. Lediglich die Kinder durften 

sich am Faschingsdienstag über den Besuch der Fasnatzunft freuen. Mit Frühlingsbeginn und 

allmählich ansteigenden Temperaturen ging die Zahl der Infektionen schrittweise zurück, 

sodass ab Mai 2022 endlich wieder größere Veranstaltungen stattfinden konnten. Am 04.07. 

und 05.07.2022 machte im Gemeindezentrum die „Impfstraße“ des Landes Station. 

Der volkswirtschaftliche Schaden, hervorgerufen durch die Maßnahmen, lässt sich nur schwer 

beziffern. Um die Einnahmeausfälle zu kompensieren, sind im Jahr 2022, vom 

Finanzministerium, an Ludescher Unternehmen mindestens € 1.447.669,00 ausbezahlt 

worden.1 Im Jahr 2021 sind € 728.346,00 geflossen, 2020 lag der Betrag noch bei € 179.263,00. 

In den Jahren 2020 – 2022 beläuft sich der ausbezahlte Betrag auf zumindest € 2.742.314,00. 

Insgesamt erhöhten sich die Staatsschulden durch die Vielzahl an Maßnahmen (Lockdown, 

FFP 2 Masken, Massentests, Impfungen) auf eine noch nie erreichte Höhe von € 

344.693.903.584 (344,7 Milliarden).2  

 

 

 

 

 

 

 
1 Auf der Seite des Finanzministeriums sind in der Transparenzdatenbank 
https://transparenzportal.gv.at alle Auszahlungen über € 10.000 aufgelistet. 
2 Staatsschulden vom Stand 31.10.2022  

https://transparenzportal.gv.at/
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Pfarre 

 

Der Palmsonntag am 10.04. läutete die höchsten Feiertage im Kirchenjahr ein. Die 

mitgebrachten Palmbusche wurden von Pfarrer Mihai Horvat geweiht. Die Karwoche begann 

mit der Gründonnerstagsliturgie und anschließender Anbetung. Die Karfreitagsliturgie wurde, 

zur Todesstunde Jesu Christi um 15:00, in der Pfarrkirche zelebriert. Das Morgenlob und die 

Osterspeisensegnung am Ostersamstag konnten im Pfarrverband Bludesch-Ludesch-

Thüringen gemeinsam in der Pfarrkirche Ludesch um 08:00 Uhr gefeiert werden. Am 

Ostersonntag um 10:00 Uhr wurde das Hochfest der Auferstehung des Herrn in der Pfarrkirche 

begangen.  

 

Abbildung 2 Pfarrkirche St. Sebastian 

 

Den ganzen Monat Mai hindurch trafen sich Gläubige, jeweils mittwochs um 19:00 Uhr, zu 

den traditionellen Maiandachten, im mittelalterlichen Kleinod der St. Martinskirche.  

Am Sonntag, den 22.05. feierte die Pfarre, mit den Kindern im Ort die festliche Messe zur 

Erstkommunion. Der Gottesdienst wurde von der Harmoniemusik und dem Davidchor 

andachtsvoll gestaltet.  

Am Donnerstag, den 16.06. konnte das gemeinsame Fronleichnamsfest des Pfarrverbandes 

Bludesch-Ludesch-Thüringen ab 9 Uhr gefeiert werden. Der Kirchenchor und die 

Harmoniemusik gestalteten den Hauptgottesdienst auf dem Ludescher Dorfplatz. 

Anschließend zog die Fronleichnams-Prozession vom Gemeindeamt in Richtung Gasthof 
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Adler, zum IAP und am Kriegerdenkmal vorbei. Nach der Prozession spielte die 

Harmoniemusik auf dem Dorfplatz vor dem Gemeindeamt zum Frühschoppen auf. Mitglieder 

der Feuerwehr und der Ludescher Pfadfinder bewirteten die Gäste. 

Am Sonntag, den 09.10.2022 wurde das Erntedankfest in der Pfarrkirche gefeiert. Von 

Pfarrer Dr. Mihai Horvath wurden die mitgebrachten Erntedankkörbe gesegnet.  

An Allerheiligen wurde an die Verstorbenen gedacht. Der Nachmittag wurde zum Besuch der 

Gräber genutzt. Der erste Sonntag nach Allerheiligen ist traditionell unseren in den 

Weltkriegen gefallenen und vermissten Soldaten gewidmet. Am Kriegersonntag, dem 06.11. 

wurde in stiller Andacht dem Tod dieser jungen Menschen gedacht.  

Das Patrozinium zum Heiligen St. Martin konnte am Sonntag, den 13.11. um 10:00 Uhr in der 

St. Martinskirche gefeiert werden. Musikalisch wurde die Messe vom Kirchenchor feierlich 

umrahmt. 

 

 

Industrie und Gewerbe 

 

Bei einer Volksabstimmung im Jahr 2019 stimmte die Ludescher Bevölkerung mehrheitlich 

gegen eine Betriebserweiterung der Firma Rauch auf der angrenzenden, in der 

Landesgrünzone liegenden Fläche. Nach einer Klage beim Verfassungsgerichtshof hob dieser 

die Volksentscheidung auf. Der anschließend von der Gemeinde Ludesch angestoßene 

Mediations-Prozess konnte nicht, wie gewünscht, umgesetzt werden. Es verbleiben somit die 

Flächen in der Landesgrünzone.  

Die ansässigen Firmen Rauch und Ball sind daher gezwungen Alternativen umzusetzen.  

Ursprünglich war geplant, einen Teil der Grundstücksflächen für die Dosenerzeugung bzw. 

Lagerung der Firma Ball zu verwenden. Die Firma Ball wird nach umfassender Planung das 

bestehende Gebäude erweitern und den notwendigen Platzbedarf auf diese Weise schaffen. 

Der derzeitige Plan sieht vor, das bestehende Betriebsgebäude im kommenden Jahr in die 

Höhe zu erweitern, als auch an der Westseite bis zur Grundstücksgrenze auszudehnen. Die 

aktuelle Gebäudehöhe von 12 Metern wird auf 24 Meter erweitert. Auch die Mitarbeiterzahl 

wird von derzeit 200 auf circa 250 wachsen.  

 

Die in der Zementwerkstraße 28 angesiedelte Firma Kanalprofi Gabathuler Jürg hat im Jahr 

2022 das Geschäft stillgelegt. Die ebenfalls auf dem Firmengelände beheimatete Firma Ländle-

tools stellte ebenfalls die Arbeit ein. Das gesamte Areal in der Zementwerkstraße 28 wurde 

durch das benachbarte Unternehmen Martin GmbH – Metall übernommen. Die Firma Martin 

beschäftigt an ihrem Ludescher Standort derzeit mehr als 120 Mitarbeiter. Im Werk werden 

Baggerschaufeln, Baggergreifer, Hydraulikkupplungen und Sondergeräte produziert.  
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Abbildung 3 Blick vom Steinbruch auf das Betriebsgebiet 

 

Die Tischlerei Josef Tiefenthaler GmbH hat diesen Sommer den Tischlereibetrieb eingestellt. 

Tischlermeister Martin Tiefenthaler hatte den Betrieb 1962 gegründet. Zu den besten Zeiten 

arbeiteten circa 25 Mitarbeiter in der Tischlerei. Die Hauptgründe für die Betriebsauflösung 

sind die ausufernden Auflagen, den Umwelt- und Brandschutz betreffend. 

Mit der Tischlerei Schneider hat ein weiterer Traditionsunternehmer im Jahr 2022 seinen 

Betrieb geschlossen. In diesem Fall konnte der langjährige Firmenchef Albert Schneider keinen 

Nachfolger finden.    
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Agrargemeinschaft Stocklosungsfonds Ludesch 

 

Das Jahr 2022 war für die Agrargemeinschaft ein außergewöhnlich herausforderndes Jahr. 

Nach langjähriger Vorarbeit wird die Aushubdeponie Bömis derzeit verwirklicht. Anstelle der 

traditionellen Nutzung des Steinbruchs werden für die Zukunft Alternativen gesucht. Die 

Fernwärme Ludesch, im Besitz der Agrargemeinschaft, ist gezwungen sich den geänderten 

Rahmenbedingungen zu stellen. Die Nachfrage nach Brennholz war heuer größer als in den 

Jahren zuvor. Die von der Agrargemeinschaft bereitgestellten Holzanteile für die Mitglieder 

wurden rege in Anspruch genommen. Am 26. Februar und am 3. März 2022 leisteten die 

Mitlieder der Agrargemeinschaft Frondienst. 

 

Die Agrargemeinschaft konnte das Behördenverfahren für die Aushubdeponie Bömis 

erfolgreich abschließen. Erste Arbeiten zur Einrichtung der Deponie begannen im September 

2022. Vorangegangen war ein langwieriges Behördenverfahren, das sich über zwei Jahre 

hingezogen hat. Unter anderem wurde neben einer herkömmlichen Zufahrt eine Variante 

geprüft, in der das Aushubmaterial mittels Seilbahn zur Deponie transportiert werden sollte.  

In erster Linie wird die Firma Zech das anfallende Aushubmaterial in die Deponie einbauen. 

Die Anrainer an der Raggalerstraße sind die nächsten Jahre mit einem erhöhten LKW-Verkehr 

konfrontiert.  

 

Abbildung 4 Aushubdeponie Bömis 
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Für die Nachnutzung des Steinbruchs sucht die Agrargemeinschaft unter dem Titel - 

Stein.um.bruch Ludesch 2035 Konzepte. Im Steinbruch Ludesch wurden seit dem Jahr 1908 

hochwertige Kalk- und Mergelgesteine für die Zement- und Kalkherstellung abgebaut. 

Nachdem das Kalkwerk Ludesch seinen Betrieb einstellte, nutze die Firma Transbeton den 

Steinbruch. Baumaterial wurde allerdings nach und nach immer weniger abgebaut, bis 

schließlich der Abbau ganz eingestellt wurde.  

Die Agrargemeinschaft als Eigentümerin des Steinbruchs und die Betreiberfirma Transbeton 

werden mit dem Projekt Stein.um.bruch Ludesch 2035 im kommenden Jahr Ideen für die 

zukünftige Nutzung sammeln. Vom Wohnbau, über eine industrielle/gewerbliche Nutzung, bis 

hin zur Energiegewinnung wurden bereits erste Meinungen kundgetan. Bei einer Kickoff-

Veranstaltung am 09.11.2022 wurde der Steinbruch erstmals als Veranstaltungsort genutzt 

und dazu aufgerufen Vorschläge für die Nachnutzung einzubringen.  

 

Die Fernwärme Ludesch GmbH im Besitz der Agrargemeinschaft Stocklosungsfond Ludesch 

hat ihre Kunden darüber informiert, dass die bestehenden Verträge gekündigt werden. Es ist 

vorgesehen stattdessen an den Energiemarkt angepasste Verträge abzuschließen. Um die 

Neuerungen zu präsentieren, wurden die Kunden dafür in den Valünasaal im 

Gemeindezentrum eingeladen. Die neuen Rahmenbedingungen wurden von den 

Verantwortlichen vorgestellt und anschließend die offenen Fragen beantwortet. Im 

Durchschnitt steigen die Verbraucherpreise für die Fernwärme im kommenden Jahr zwischen 

40 und 60 Prozent.  

 

 

Veranstaltungen/ Jubiläen 

 

Beinahe sämtliche Faschingsveranstaltungen mussten leider abgesagt werden. Umso größer 

war die Freude bei den Ludescher Kindergärtlern und Schüler über den Besuch der 

„Räbaschwänz“ und der Guggamusikanten am Faschingsdienstag. Die Musikanten der 

„Walgauer Bodasurri“ zeigten während der großen Pause auf dem Schulplatz ihr Können. Die 

Kinder der Spielgruppen, Kindergärten und Schulen im Ort ließen sich gerne von den schrägen 

Tönen mitreißen und freuten sich über die von Bürgermeister Martin Schanung gestiftete 

Faschingsjause. Vizebürgermeisterin Mag. Heike Hartmann und Gemeinderat Hartwig Töpfer 

begleiteten „Oberräbarot“ Roman Walser und die kleine Abordnung der Ludescher 

Fasnatzunft bei ihrem Besuch auf den Schulplatz.  

 

Der am 03.03.2022 in der Villa Falkenhorst abgehaltene Infoabend „Raus aus Öl“ fand unter 

der Dorfbevölkerung regen Anklang. DI (FH) Michael Braun gab einen Überblick zu 

Alternativen zu Öl und Gas. Außerdem informierte der Experte des Energieinstituts über die 

Fördermöglichkeiten. Aktuell unterstützen Bund und Land den Heizungstausch mit bis zu 
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13.500 Euro, wenn anstatt Gas oder Öl regionale, erneuerbare Energieträger genutzt wer- 

den. 

 

 

Abbildung 5 Flurreinigung am 30. April 

 

Am Samstag, den 26.03.2022 folgten zahlreiche freiwillige Helfer dem Ruf der Gemeinde zur 

traditionellen Flurreinigung.  Am Ludescherberg wurden die Wiesen und Wege am 30.04.2022 

vom Müll befreit. Groß und Klein packten dabei nach Kräften mit an. Neben den Mitgliedern 

der Ortsvereine halfen auch die Schüler und Kindergartenkinder. Die Pädagoginnen des 

Gemeindekindergartens konnten von äußerst fleißigen „Abfallsammlern“ berichten: „Wie 

jedes Jahr machten sich die Kinder und ihre Pädagoginnen aus dem Kindergarten auf den Weg 

durch Ludesch, um bei der Flurreinigung zu helfen. Mit Handschuhen und Zangen ausgestattet, 

suchten die Kinder die Straßen und Wege ab, um diese vom Müll zu befreien. Die 

mitgenommenen Müllsäcke wurden ganz schön voll. Die Kinder waren sehr stolz, dass sie die 

Wege und Straßen sauber gemacht haben und waren sehr motiviert dabei.“ 

 

Die beiden Puppenspielerinnen Saskia Vallazza und Sabine Hennig luden Theaterfreunde ab 

vier Jahren am 09.04.2022 zum Figurentheater „Il Segreto di Pulcinella“. Ihre eigene Version 

des Stücks „die Bremer Stadtmusikanten“ präsentierten die beiden in einem kreativen 

Spektakel, in dem gespielt, gezeichnet und musiziert wurde.  
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Die Gemeinden Ludesch und Thüringen luden die Verwaltungsmitarbeiter, die Teams des DLZ 

Blumenegg, des FLZ Blumenegg, des Ludescher Mohi und die Pensionisten dieser 

Institutionen zu einem gemütlichen Dankeabend am Samstag, den 14.05.2022 in die 

Blumenegghalle ein. Insgesamt genossen rund 130 Personen das gesellige Beisammensein bei 

kulinarischen Köstlichkeiten der Pizzeria Verona und den Melodien der Landecker Partyband 

„Concord“. Eine bereitgestellte Fotobox, mit bereitgestellten Hüten, Bärten und weiteren 

Accessoires wurde eifrig genutzt und produzierte laufend Schnappschüsse. Besonders im 

Mittelpunkt standen die langjährigen Mitarbeiter, die in den letzten zwei Jahren ein rundes 

Dienstjubiläum zu feiern hatten und die Mitarbeiter, die den Ruhestand angetreten haben.  

 

Bei freiem Eintritt ging am 28. 05.2022 das Familienmusical der Regisseurin Birgit Minichmayr 

von Gott berufen – Paulus Botschafter Jesu in der Blumenegghalle über die Bühne.  

 

Am Sonntag, den 29.05.2022 fand um 17:00 Uhr in der St. Martinskirche unter dem Titel 

Quanto dolce – Frühling in Italien ein Konzert statt. Die Musikerinnen Alesia Varapeyeva – 

Barockoboe, Petra Lindner-Schöch – Sopran und Eva-Maria Hamberger – Cembalo brachten 

mit großer Spielfreude und Virtuosität die Werke von Vivaldi und Zeitgenossen im 

Originalklang zur Aufführung.  

 

Am 30.09.2022 präsentierte der Ludescher Kabarettist Martin Weinzerl seine Kabarett-

Premiere „Eigento(u)r“ in der Blumenegghalle. Im Anschluss an die Vorstellung gab es einem 

Umtrunk mit Musikbegleitung.  

 

Am Samstag, den 01.10.2022 fand die traditionsreiche Jungbürgerfeier im Valünasaal statt. 

Die acht jungen Teilnehmer bekamen eine Führung durch das Gemeindeamt, nahmen an 

einem Quiz rund um die Gemeinde teil und genossen das gemeinsame Abendessen und den 

geselligen Ausklang im Restaurant Franzoi. Unter den teilnehmenden Jugendlichen wurde als 

Hauptpreis ein Helikopterflug verlost.  

 

Während der Sommermonate konnte das Gmeinerhuus, an den jeweils ersten Sonntagen im 

Monat, besucht werden. Zahlreiche Ludescher nutzen die Möglichkeit, die von Othmar 

Gmeiner zusammengetragene Sammlung in ihrem ursprünglichen Zustand zu bestaunen. 

Derzeit ist die Sammlung im Dachboden und im „Tent“ untergebracht. Nach dem geplanten 

Umbau, der für das Jahr 2023 vorgesehen ist, wird die Sammlung im dafür adaptierten 

Wirtschaftsgebäude Platz finden.  
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Bautätigkeit Gemeinde 

 

In der Gemeindestube sind die Vorbereitungsarbeiten für den neuen Schul- und 

Kindergartencampus vorangetrieben worden.  

Die Räumlichkeiten der 1969 eröffneten Volksschule entsprechen längst nicht mehr den 

Anforderungen an eine moderne Pädagogik. Zudem werden im Kindergarten und für die 

Kinderbetreuung weitere Räume benötigt. In der Gemeindeverwaltung werden deshalb schon 

seit ein paar Jahren die Voraussetzungen für eine sinnvolle und finanzierbare Umgestaltung, 

sowie Erweiterung dieser Bildungseinrichtungen geprüft. Auf dem Areal der 

Volksschule soll nun ein moderner Bildungscampus entstehen, der genügend Platz für 

Kindergarten und Schule bietet, als auch energietechnisch auf dem neuesten Stand ist. Ein 

Mehrzwecksaal als Ersatz für die Blumenegghalle und Räume für die Musikschule stehen 

ebenfalls auf der Bedarfsliste. 

 

Abbildung 6 Visualisierung Bildungscampus 

 

Insgesamt haben sich zwölf Architekturbüros intensiv mit den Vorgaben befasst und ihre 

Vorschläge beim Architekturwettbewerb eingereicht. Nach neun Stunden intensiver 

Beratungen, an denen auch Pädagogen als künftige Nutzer mitwirkten, entschied sich die 

Fach-Jury einstimmig für das Projekt von gruber locher architekten aus Bregenz. Dieses sieht 

drei Gebäude vor. Die dreigeschossige Volksschule, sowie der Kindergarten und die neue 

Blumenegghalle mit jeweils zwei Stockwerken sind versetzt angeordnet. Dadurch entstehen 

„Freiräume mit unterschiedlichen Charakteren, die sich im ortsbaulichen Gefüge wie 

selbstverständlich einordnen und neue Bezüge eröffnen“, lobte die Jury. Das Projekt überzeuge 
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nicht nur aus pädagogischer und ökologischer, sondern auch aus ortsbaulicher Sicht, weil sich 

durch die feinfühlige Anordnung der Gebäude ein echtes Ortszentrum entwickeln könne. Vor 

der neuen Blumenegghalle entsteht ein großer, öffentlicher Platz für verschiedenste 

Aktivitäten, unter dem sich die Tiefgarage verbirgt. Der Pausenplatz zwischen Blumenegghalle 

und Kindergarten orientiert sich zur Kirche, und zum Schulweg ist viel Platz für Spielflächen. 

Eine gemeinsame Aula verbindet Kindergarten und Schule. Mit zehn Schulklassen und sieben 

Gruppenräumen im Kindergarten, Räumen für die Nachmittagsbetreuung und die 

Musikschule bietet der Kindercampus langfristig genügend Platz für eine moderne Pädagogik. 

Das Siegerprojekt wurde so konzipiert, dass die Gebäude rund um Kirche und 

Gemeindezentrum langfristig zu einem echten Ortszentrum zusammenwachsen können. 

Mit dem großen Vorhaben „Kindercampus“ wird die Verschuldung in den nächsten Jahren 

ansteigen. Im Budget 2022 ist für dieses Projekt eine erste Tranche von 712.000 Euro 

berücksichtigt.  

 

 

Bautätigkeit Privat 

 

Ein markantes Wohnbauprojekt an der Raggalerstraße wurde 2022 durch die Firma ZimCon, 

nach zweijähriger Bauzeit, vollendet. Die Wohnanlage „Zimbablick“ besteht aus zwei, durch 

die Hanglage nach Süden ausgerichteten, Wohnblöcken. Ein weiterer Wohnblock mit 

Sozialwohnungen konnte in der Barxerstraße durch die Alpenländische fertiggestellt werden.  

 

An der Walgaustraße wurde durch die Betreiberfirma Gutmann GmbH die in die Jahre 

gekommene Disk-Tankstelle abgerissen und anschließend neu errichtet. Nach rund 

dreimonatiger Bauzeit und einer Investitionssumme von rund drei Millionen Euro, konnte die 

neue Tankstelle Anfang Juni ihren Betrieb aufnehmen. Die neue Tankstelle besticht durch das 

ansprechende Design aus Sichtbeton, Holz und großen Fenstern. Eine Photovoltaik-Anlage auf 

dem Dach nutzt die Kraft der Sonne. Die Tankstelle bietet an vier Zapfsäulen Platz für tankende 

Autos, als auch eine Ladestation für Elektro-Fahrzeuge, ein großzügiger Verkaufsraum bietet 

Platz für autotypische Artikel, Zeitschriften und eine Auswahl an Lebensmitteln.  
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Bericht Musikschule Blumenegg Großes Walsertal  

von Birgit Müller 

 

Das Schuljahr 2021/22 

Die beiden Semester des vergangenen Schuljahres hätten unterschiedlicher nicht sein können. 

Waren wir im Wintersemester noch froh, dass zumindest der Unterricht mehr oder weniger 

uneingeschränkt stattfand, so konnte im Sommersemester wieder so richtig durchgestartet 

werden. Unter anderem 19 Vorspielabende, Stufenprüfungen, drei Großveranstaltungen, 

zwei Workshops, ein Frühschoppen, zwei Messgestaltungen und der Infotag – das 

Sommersemester erreichte in Sachen Veranstaltungen Vor-Corona-Niveau und das sehr zur 

Freude aller Beteiligten.  

Auf einen verheißungsvollen Start folgte zwar bald Ernüchterung. Einmal mehr hieß es zurück 

vor die Bildschirme und Unterricht via Internet. Doch die Einschränkungen wichen zögerlich, 

aber doch immer mehr den ersten Pflänzchen der Normalität. Diese Pflänzchen sprießten 

beim Faschingskonzert der Musikschule mit den ersten Schneeglöckchen geradezu um die 

Wette, als erstmals wieder die jüngsten Instrumentalschüler:innen der Musikschule die Bühne 

im schon fast überfüllten Geroldshus betraten. War das Publikum da noch mit Maske sitzend, 

folgten nach und nach immer mehr Aufhebungen bis zum Ende aller Einschränkungen.  

An dieser Stelle zunächst noch ein wenig Bezug auf die Gemeinde Ludesch nehmend: mit 137 

der insgesamt 509 Schülerinnen und Schüler unserer Musikschule stellte Ludesch mit 27 % 

den größten Anteil an Schüler:innen im Schuljahr 2021/22. In Fächerbelegungen ausgedrückt, 

belegten die 117 Kinder und Jugendliche sowie 20 Erwachsene 161 Fächer. 

Neben den alljährlichen Stufenprüfungen und zahlreichen Vorspielstunden im 

Gemeindezentrum fand 2022 auch die Jahreshauptversammlung der Musikschule im 

Valünassal statt. Auf Grund der hohen Schüler:innenanzahl ist Ludesch natürlich ein zentraler 

Ort in Sachen Unterricht und auch die Vertretung im Vorstand durch Bgm. Martin Schanung 

als Vizeobmann der Musikschule ist eine wichtige Funktion. 

 

Volksschulbesuch, Streichertag und Egerländer-Workshop und Früherziehungskonzert 

Ein sehr intensives Wochenende war das zweite Juni-Wochenende. Am Freitagvormittag 

statteten einige Lehrpersonen den Volksschulkindern einen Besuch ab und stellten ihnen 

verschiedene Instrumente vor. Am Nachmittag startete der Egerländer-Workshop in die dritte 

Auflage. Jodok Lingg wusste in den jungen Teilnehmer:innen einmal mehr gekonnt die 

Faszination an der Böhmische Blasmusik zu wecken. Unterstützt wurde er am zweiten Tag für 

Registerproben von Reinhard Fetz und Andi Joos. Den stilechten Abschluss fand der Workshop 

am Sonntagvormittag im Gasthaus Kreuz, St. Gerold. Bei herrlichem Wetter präsentierten „Die 

jungen Walsermusikanten“ dem zahlreich erschienenen Publikum ihr einstudiertes 

Programm. Abgerundet wurde der Frühschoppen von der schuleigenen Workshop-Band „No 

Signal“. Somit wurde für alle anwesenden Zuhörer etwas geboten. 
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Zeitgleich mit dem zweiten Probentag der Egerländer fand in den Räumlichkeiten der 

Mittelschule Thüringen erstmals ein Streichertag statt. Angeleitet von Evelyn Fink-Mennel und 

den Lehrpersonen des Streicher-Fachbereichs erlebten die Teilnehmer:innen einen 

intensiven, anstrengenden, aber vor allem spannenden und tollen Tag, der in ein Abholkonzert 

vor der Mittelschule Thüringen mündete.  

Am Sonntagnachmittag, den 12.06., standen dann die jüngsten Musikschülerinnen und 

Schüler endlich wieder einmal im Mittelpunkt. Alle Gruppen des Fachbereichs der 

elementaren Musikpädagogik zeigten ihr Erlerntes auf der Bühne der Walserhalle in Raggal. 

Beklatscht und bejubelt wurden sie dabei vom zahlreich anwesenden Publikum.  

 

 

Abbildung 7 Auftritt Schlusskonzert 

 

Schlusskonzert 

Abschluss und musikalischer Höhepunkt des Musikschuljahres ist traditionell das 

Schlusskonzert. 2022 ging dies am 03.07. im Sunnassal über die Bühne. An die 100 

Schülerinnen und Schüler trotzten den schon beinahe tropischen Temperaturen und boten 

vor vollem Haus ein abwechslungsreiches und tolles Programm quer durch alle Genres. 

Speziell erwähnt wurden die beiden „Goldenen“ aus unserer Schule. Mit Laura Nigsch aus 

Sonntag, Klarinette, Klasse Reinhard Fetz und Clemens Reimann aus Thüringerberg, Trompete, 

Klasse Daniel Huber legten zwei Schüler:innen aus unserer Schule bereits im Jänner 22 die 

Oberstufenprüfung erfolgreich ab. 
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Abbildung 8 Früherziehungskinder Ludesch 

 

Bildungscampus  

Unerlässlich für einen qualitativ hochwertigen Musikschulunterricht sind nicht zuletzt auch 

entsprechende Räumlichkeiten.  Deshalb sind wir auch sehr froh, dass wir in den Prozess des 

Bildungscampus Ludesch miteingebunden sind. Wenn wir auch ein Teil der Gemeinde Ludesch 

sind, so ist es dennoch nicht selbstverständlich, dass wir von Anfang an Teil dieses Prozesses 

waren und unsere Anliegen und Wünsche berücksichtigt werden konnten, wie Direktor 

Ellensohn bei der Präsentation des Siegerprojektes feststellen durfte.  

Das Ziel als Musikschule ist und bleibt, jeder und jedem die Möglichkeit zum Erlernen eines 

Instrumentes zu bieten und freuen uns auf ein erfolgreiches Schuljahr 2022/23. Übrigens 

feiert die Musikschule mit diesem Schuljahr ihr 20-Jähriges Bestehen und mehr denn je halten 

wir an unserem Motto „Gemeinsam mit unseren Schülerinnen und Schülern tragen wir die 

Freude an der Musik in den Alltag hinaus“ fest.  
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Feuerwehr 

 

Bei der 110. Jahreshauptversammlung am 12.03.2022 bestätigten die Mitglieder der 

Ortsfeuerwehr ihren Kommandanten Matthias Burtscher einstimmig für weitere drei Jahre im 

Amt. Neben den Neuwahlen standen Ehrungen auf der Tagesordnung: Friedrich Meßner 

wurde für unglaubliche 70 Jahre Einsatz bei den Florianijüngern mit einem Präsent geehrt. Bei 

Thomas Öhre, der sich seit vier Jahrzehnten bei der Wehr engagiert, bedankten sich die 

Kameraden mit der Feuerwehr-Medaille in Silber. Außerdem präsentierten die Florianijünger 

bei der Versammlung in der Blumenegghalle einen beeindruckenden Tätigkeitsbericht: 

Obwohl wegen Corona einige Proben nicht durchgeführt werden konnten, hat die Ludescher 

Wehr im letzten Jahr insgesamt mehr als 5800 Stunden im Dienste der Dorfgemeinschaft 

geleistet. Dies entspricht 1,6 Arbeitswochen pro Mitglied (vgl. Mein Ludesch Nr. 8).  

 

 

Abbildung 9 Anlässlich der Fahrzeugweihe am 4. September  

Von 02. – 04.09. feierte die Feuerwehr das 110. Bestandjubiläum. Bei diesem Fest wurde das 

neue Einsatzfahrzeug feierlich eingeweiht. 33 Jahre lang hatte das kürzlich ausgemusterte 

Tanklöschfahrzeug beste Dienste geleistet. Doch nun entsprach es absolut nicht mehr den 

Anforderungen. Bei der Ortsfeuerwehr freut man sich deshalb, dass das neue 

Tanklöschfahrzeug im Sommer geliefert wurde. Alle Wehrmänner und Wehrfrauen haben 

bereits eine intensive Einschulung hinter sich. Damit ist das neue Fahrzeug nun voll 

einsatzbereit. 
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Wintersportverein 

 

Das „Kinderland“ des WSV Ludesch wurde für Skibegeisterte Anfänger auch 2022 wieder in 

Betrieb genommen. Das Ludescher „Kinderland“ erfreute sich bei kleinen Skisportlern und 

ihren Familien wieder großer Beliebtheit. Der Skilift in den „Lehmlöchern“ war während den 

Semesterferien jeweils am Mittwoch, Freitag, Samstag und Sonntag geöffnet. 

Der Wintersportverein (WSV) Ludesch blickt auf eine erfolgreiche Skisaison zurück. Dies wurde 

Mitte Mai mit einem Abschlussfest auf dem Landeplatz der Drachenflieger gefeiert. 

Nach der coronabedingten Rennpause im Vorjahr konnten die Kaderfahrer des Vereins ihr 

Können im vergangenen Winter an sechs Renntagen unter Beweis stellen. Auch die 

Vereinsmeisterschaft konnte bei Kaiserwetter in Raggal durchgeführt werden. Im Kinderland 

Lehmlöcher machten die kleinen SkianfängerInnen ihre ersten Schwünge im Schnee. 

Entsprechend gut gelaunt trafen sich die jungen Rennläufer, deren Eltern und Bekannten zum 

Saisonabschlussfest. Auf dem Landeplatz der Drachenflieger war für das leibliche 

Wohl gesorgt. Außerdem konnten die Kinder ihre Geschicklichkeit bei einem spannenden 

Staffellauf unter Beweis stellen. Als besonderen Höhepunkt verliehen die Trainer einige 

Auszeichnungen: Mit 44 von 54 Trainingseinheiten ist Linus Wetzlinger der „Trainingsfleißigste 

2021/22“, und aufgrund seiner bemerkenswerten Fortschritte beim Skifahren erlangte 

Gabriel Winkler den Titel „Aufsteiger der Saison“. Herzliche Gratulation! 

Der WSV Ludesch bedankt sich beim DFC Blumenegg für die Nutzung der 

Vereinsräumlichkeiten sowie bei den Besuchern für die rege Teilnahme. Die Verantwortlichen 

freuen sich schon auf eine erfolgreiche und schneereiche Wintersaison 2022/23 (vgl Ludesch 

Nr. 13).  

Zum 10. Mal fand der Auwaldlauf am 16.10.2022 statt. Vier Routen, zwischen 500 Meter und 

10 Kilometer, je nach Alter und Können entsprechend, standen zur Auswahl.  

Bei der Jahreshauptversammlung des Wintersportvereins am 10.11.2022 standen Ehrungen 

und eine Vorschau auf die kommende Saison auf der Tagesordnung.  

 

 

Tennisclub 

 

Bei der 40. Jahreshauptversammlung liesen die Mitglieder des Tennisclubs die Sieger des 

12. Blumenegger Sommercups hochleben. Obfrau Katharina Weinzerl-Jochum konnte dazu 

die Gäste am Samstag, den 05.11.2022 um 18 Uhr im Tennisheim herzlich willkommen heißen 

(vgl. Mein Ludesch Nr. 19).  
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Drachenfliegerclub Ludesch 

 

Der Drachenfliegerclub Ludesch plante für das Wochenende vom 03. - 05.06.2022 die Ludesch 

Open durchzuführen. Im Rahmen der Ludesch Open ist der Drachenfliegerclub 

Austragungsort der österreichischen Staatsmeisterschaften. Leider verhinderten 

Wetterkapriolen mit Starkwinden die Austragung des Wettbewerbs. Wenigstens das 

Rahmenprogramm konnte stattfinden und die Fliegerparty am Sonntagabend in der LEE-Bar 

gefeiert werden.  

 

 

Theatergruppe St. Martin 

 

Vorhang auf für die Prinzessin auf der Erbse: Am 17.12.2022 feierte die Theatergruppe St. 

Martin Ludesch mit ihrem Weihnachtsstück für die ganze Familie Premiere. 

Unter der Regie von Marlies Bahro haben die Ludescher Mimen Hans Christian 

Andersens Märchen von der Prinzessin auf der Erbse einstudiert und luden rund 

um die Weihnachtsfeiertage zu einem gemütlichen Theaterabend. Als Sohn des 

Königspaars Charlotte Neyer und Robert Matt verkörperte Patrick Bahro den Prinzen 

auf Brautschau. Die Prinzessinnen gaben Alessia Bonmassar, Miriam Hebenstreit, 

Lorena Hartmann und Brigitte Kaufmann. Die Zofen Esther Hartmann und Judith 

Prenn sowie „Diener“ Martina Nicolussi und die Hofnarren Elina Martin, Martha 

Hartmann, Sinja Bahro, Monika Zerlauth und Thomas Zerlauth vervollständigten den Hofstaat. 

Musikalisch begleitet wurden die Mimen von Alfred und Rene Leuc, Evelyn Fehr, Anita Ströhle 

und Florentina Fink. Für Bühnenbild und Grafik zeichnete sich in bewährter Weise Alfred Leuc 

verantwortlich, den Bühnenbau übernehmen Patrick Bahro, Erdem Kaya und Mario 

Hartmann. Hinter der Bühne konnten die Schauspieler außerdem auf tatkräftige 

Unterstützung durch Erdem Kaya (Licht und Ton) sowie die Souffleusen Barbara Muther und 

Yvonne Ammann zählen. Nach der Premiere am Samstag, 17.12. ab 17 Uhr in der 

Blumenegghalle gab es am Sonntag, 18.12., am Montag, 26.12. und am Freitag, 30.12. jeweils 

um 17 Uhr Gelegenheit zum Mitfiebern. Die Silvester-Vorstellung am 31.12. startete bereits 

um 15 Uhr (vgl. Mein Ludesch Nr. 21).  
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Musikverein 

 

Am Anfang des Jahres waren selbst Proben nur schwer möglich. Umso erfreulicher hat sich 

das Musikjahr 2022 entwickelt, mit gleich zwei Cäciliakonzerten, dem Lätz Fätz Festival am 25. 

und 26.06.2022 beim Gemeindezentrum, sowie weiteren Musikaufführungen im Ort und bei 

benachbarten Musikvereinen.  

Am 30.04. und am 01.05. standen im ganzen Ort flotte Märsche auf dem Programm. Anlässlich 

des Tags der Blasmusik marschierten die Mitglieder der Harmoniemusik durchs Dorf und 

verbreiteten schwungvolle Stimmung.  

Spät, aber doch, ging am Samstag, den 07.05. in der Blumenegghalle das traditionelle 

Cäciliakonzert über die Bühne. Eröffnet wurde der Konzertabend um 19.30 Uhr in bewährter 

Weise von der Jungmusik „m&m`s“ unter der Leitung ihrer Kapellmeisterin Jasmin Ritsch. 

Danach präsentierte die große Formation einen Querschnitt ihres Könnens. Kapellmeister 

Zoltan Trizsi stellte ein unterhaltsames Programm zusammen. Der Melodienreigen reichte 

vom „Wiener Praterleben“ bis hin zur „80er-Kult-Tour“. Wie schon bei ihren Auftritten 

anlässlich des „Tages der Blasmusik“ solidarisierten sich die Ludescher Musikanten auch beim 

Cäciliakonzert mit den Menschen in der Ukraine. Freiwillige Spenden, die beim Tag der 

Blasmusik und beim Konzert gesammelt wurden, kamen zur Gänze den zivilen Kriegsopfern 

zugute (vgl. Mein Ludesch Nr. 7). Carmen Neyer und Gerhard Ammann wurden für ihre 25-

jährige Mitgliedschaft, mit dem silbernen Ehrenzeichen des Vorarlberger Blasmusikverbandes, 

geehrt. Für 40 Jahre Mitgliedschaft erhielt Ehrenfried Schnetzer das goldene Ehrenzeichen. 

Helmut Kainhofer kann auf eine 50-jährige Mitgliedschaft zurückblicken und wurde dafür mit 

der goldenen Ehrenspange des VBV bedacht.  

Die Musikanten der Harmoniemusik spielten am Samstag, den 03.12. ab 19.30 Uhr beim 

Cäciliakonzert in der Blumenegghalle groß auf. In den letzten Wochen vor dem Konzert 

standen intensive Proben auf dem Programm. Kapellmeister Zoltan Trizsi stellte ein 

abwechslungsreiches Programm zusammen, das für jeden Musikgeschmack Passendes 

bereithielt. Das Repertoire der Ludescher Musik reichte von traditionellen Märschen und 

Polkas bis hin zu modernen Stücken von Deep Purple und Ennio Morricone. Eröffnet wurde 

das Cäciliakonzert wieder von der Jungmusik „m&m‘s“ unter der Leitung von Jasmin Ritsch 

(vgl. Mein Ludesch Nr. 21).  
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Kirchenchor St. Sebastian 

 

In den letzten zwei Jahren hatte auch der Kirchenchor St. Sebastian leiser treten müssen. 

Umso mehr genossen die Sänger das Zusammensein beim Ehrungs- und Dankeabend am 

11.05.2022 im Valünasaal.  

Die Mitglieder stellten sich fast vollzählig ein und labten sich an einem reichhaltigen Buffet. 

Obfrau Sieglinde Erhart begrüßte speziell auch sieben „Neo-Pensionisten“ sowie Pfarrer Mihai 

Horvat und Bürgermeister Martin Schanung. Obwohl Aufführungen und Proben in den letzten 

zwei Jahren nur sehr eingeschränkt möglich waren, hatten zumindest kleine Abordnungen des 

Chors die Gottesdienste zu den Hochfesten Ostern, Weihnachten und Pfingsten musikalisch 

gestalten können. Auch eine Maiandacht und eine Rorate erhielten durch die Sänger einen 

feierlichen Rahmen. Obfrau Sieglinde Erhart dankte vor allem der Chorleiterin Alice Dobler, 

die immer wieder frischen Wind in die Proben und Aufführungen bringt, und den Solisten für 

ihr Engagement. Sie lobte aber auch den besonderen Einsatz aller Sängerinnen und Sänger 

und die verlässliche Mitarbeit aller Ausschussmitglieder. Elisabeth Riebelmann, welche nach 

33 Jahren als Kassierin zurücktrat, ließ sie in ihrer Rede besonders hochleben. Bei Pfr. Mihai 

Horvat und Bgm. Martin Schanung bedankte sich die Obfrau für die finanziellen Zuwendungen 

durch Pfarre und Gemeinde. Der Chor freut sich aber auch über die Unterstützung durch 

zahlreiche weitere Gönner. Mitglieder, die dem Kirchenchor schon seit vielen Jahren die Treue 

halten, wurden bei diesem Anlass speziell in die Mitte genommen: Herta Ackerer ist bereits 

seit 60 Jahren eine Stütze des Klangkörpers, Brigitte Burtscher, Elisabeth Riebelmann und 

Sieglinde Erhart stärken den Chor seit 40 Jahren mit ihren Stimmen, Elisabeth Töpfer ist 

immerhin schon seit zehn Jahren mit dabei (vgl. Mein Ludesch Nr. 9).  

 

 

Stehbruchtüfel 

 

Gemeinsam mit anderen Gruppen präsentierte der Krampusverein Ludescher Stehbruchtüfel 

am 24.09. und 25.09.2022 sich und die kunstvollen Masken der Mitglieder. Am Samstag fand 

von 10 bis 19 Uhr und am Sonntag von 9 bis 14 Uhr bei der Musikschule Thüringen in der St. 

Annastraße ein unterhaltsames Programm mit Bewirtung und Kinderschminken statt (vgl. 

Mein Ludesch Nr. 15). 
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Bienenzuchtverein Ludesch – Resümee 2022 

von Obmann Simon Weinold 

 

Das Imkerjahr 2022 ist in Vorarlberg heuer – je nach Region - sehr unterschiedlich ausgefallen: 

Zum Beispiel spricht man im Montafon von einem guten Imkerjahr, dagegen ist im 

Bregenzerwald heuer der Waldhonig fast völlig ausgeblieben. 

Im Frühjahr konnten die Bienen reichlich Blütenhonig einbringen. Die Tracht hat aufgrund der 

milden Temperaturen sehr früh begonnen und es gab auch keinen Kälteeinbruch wie in den 

letzten Jahren. Im Sommer ist der Honigertrag eher bescheiden ausgefallen. Leider haben 

kurzfristige starke Regenfälle mit anschließender Trockenheit und großer Hitze die Erträge 

sehr stark negativ beeinflusst.  Es macht den Anschein, dass sich der Klimawandel regional 

bemerkbar macht. Für die Insekten kommt es zu einer Verschiebung bis zum Ausfall des 

Nahrungsangebotes. Die Tracht ist leider oft verfrüht, sodass im Frühjahr kurzfristig sehr viel 

Nahrung zur Verfügung steht. Da die Völker in dieser Zeitphase allerdings noch im Aufbau sind, 

können sie dann das reichhaltige Angebot nur begrenzt nützen. Zudem kann es im späten 

Frühjahr/Sommer - aufgrund von Witterungseinflüssen – vermehrt zum Fehlen oder zu Lücken 

des Futterangebots kommen. 

Gesamthaft gesehen, können wir Imker:innen in unserer Region, nach langer (Honig-) 

Durststrecke, das Ertragsjahr 2022 endlich wieder einmal als recht gutes Honigjahr verbuchen. 

Der Bienenzuchtverein Ludesch besteht hauptsächlich aus Hobbyimker:innen für die der 

wirtschaftliche Aspekt nicht primär im Vordergrund steht. Die Imkerei erfordert viel Arbeits- 

und damit Zeitaufwand, sodass jede:r sich auf eine reiche Honigernte freut. Unser Verein ist 

attraktiv und wächst - auch 2022 dürfen wir wiederum neue Vereinsmitglieder begrüßen. 

Wachstum und eine gute, optimale Betreuung von Jungimker:innen ist uns ein wichtiges 

Anliegen, aber auch eine stete Herausforderung. Alljährlich beteiligen wir uns bei der 

Flurreinigung und leisten auch dort einen Beitrag für die Erhaltung unserer schönen Natur. 

Am 20.05.2022 haben wir unsere 71 Jahreshauptversammlung abgehalten. Die letzten zwei 

Jahre musste mit Zusammenkünften aufgrund der Pandemie (Covid) leider pausiert werden. 

Im Rahmen der Sitzung wurde mit zwei Jahren Verspätung nun endlich unserem langjährigen 

Vereinsmitglied, Obmannstellvertreter und ehemaligem Vereinsobmann, Markus Müller vom 

österreichischen Imkerbund die Bronzene Weippel-Medaille, als Dank und Anerkennung für 

seine langjährige, treue Mitgliedschaft (50 Jahre) und vorbildliche, ehrenamtliche Mitarbeit 

zum Wohle der österreichischen Bienenwirtschaft feierlich verliehen. Die Ehrung wurde vom 

Präsidenten des Vorarlberger Imkerverbands, Gerhard Mohr vorgenommen. 

Als Bienenzuchtverein Ludesch bedanken wir uns bei Markus Müller für sein langjähriges 

Engagement, die Mitgestaltung des Vereins, seine verantwortungsvolle Vorstandstätigkeit, 

Unterstützung von Jungimker:innen, seine innovativen Ideen und seine Vereinstreue recht 

herzlich. Lieber Markus, wir bauen weiterhin auf deine tolle Zusammenarbeit.    
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Abbildung 10 Der Präsident des Vorarlberger Imkerverbands Gerhard Mohr und Obmann Simon Weinold verleihen Markus 
Müller die Weippel-Medaille 

Weiters freue ich mich ein Teil eines spannenden und verlässlichen Imker:innen-Teams zu 

sein, die trotz der Rückschläge der letzten Jahre hoch engagiert und ausdauernd ihre wichtigen 

Beitrag für die Allgemeinheit leisten. Wie wir alle wissen, tragen die Bienen durch die 

Bestäubung der Blüten, einen wesentlichen Beitrag zu einer funktionierenden 

Nahrungsmittelkette, unserer Natur bei.   
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Obst- und Gartenbauverein 

 

Die Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins trafen sich am Freitag, 01.04.2022 um 20 Uhr 

zur 41. Jahreshauptversammlung im Valünasaal. Sie blickten dort auf die Vereinsjahre 2019, 

2020 und 2021 zurück. Obmann Paul Metzler und sein Team stellten sich Neuwahlen und 

präsentierten die für 2022 geplanten Aktivitäten. Im Anschluss an die Tagesordnung 

informierte Ing. Harald Rammel – Gartenbauberater der Landwirtschaftskammer Vorarlberg 

–, wie man im eigenen Hochbeet bequem gärtnert und dabei über das Jahr verteilt mehrere 

Ernten erzielen kann (vgl. Mein Ludesch Nr. 6)  

 

 

Pfadfinder 

 

Einiges los war zuletzt bei den Ludescher Pfadfindern: Die Landesaktion der Vorarlberger 

Ranger/Rover von 18.3. – 20.03. auf dem Lagerplatz in Ludesch stand ganz unter dem Motto 

„Harry Potter“. Verschiedene Aktionen wie ein Pub-Quiz, Zaubertränke brauen oder ein 

Quidditch-Spiel sorgten für ein abwechslungsreiches Wochenende. Als kulinarisches Highlight 

wurde eine „Kisten-Sau“ gegrillt und der selbstkonstruierte Außenpool „hot pot“ sorgte für 

Partyfeeling am Samstagabend. Am 26.3. haben die Pfadfinder bei der jährlichen Flurreinigung 

tatkräftig mitgeholfen. Daran anschließend wurde bei der Jahreshauptversammlung über die 

Aktivitäten der letzten drei Jahre berichtet (vgl. Mein Ludesch Nr. 7).  

1200 Pfadfinder trafen sich von 01. - 11.08. beim Großlager in Ebenau, Nähe Salzburg. Unter 

dem Motto „Pur“ genossen die Zehn- bis 14-Jährigen dort viele spannende und lustige 

Momente. Die Truppe aus Ludesch war bei diesem Groß-Event gut vertreten und hatte bei der 

Eröffnungsfeier mit Fahnenzug, Livemusik und einem riesigen Feuer großen Spaß. Beim Hiken, 

im Escaperoom oder beim nächtlichen Geländespiel sammelten die jugendlichen „Pfadis“ 

spannende Erfahrungen. Die etwas jüngeren „Wichtel und Wölflinge“ blieben in Ludesch und 

verbrachten ebenfalls eine erlebnisreiche Woche.  

Beim Startfest, am Sonntag den 25.09., wurde ab 13.30 Uhr beim Pfadiheim in der Siedlung 

ein lustiges Programm, unter dem Motto „Die ganze Welt ist offline“, geboten ( vgl. Mein 

Ludesch Nr. 15).  
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Frauenbund – Mir Fraua vo Ludesch 

 

„Bärlauch – ein gesunder Frühlingsbote“ lautete am Donnerstag, den 31.03.2022 das 

Motto eines Vortrags über die gesunden Inhaltsstoffe dieses Frühlingskrauts sowie dessen 

Verwendung in der Küche. Am Donnerstag, den 07.04. ab 19 Uhr trafen sich „Mir Fraua vo 

Ludesch“ gemeinsam zum Eier färben. Unter der Anleitung von Ruth Bronner lernten die 

Teilnehmerinnen im Feuerwehrhaus verschiedene Naturfarben und Techniken kennen, mit 

denen sich besondere Effekte auf die Eier zaubern lassen (vgl. Mein Ludesch Nr. 6). 

 „Mir Fraua vo Ludesch“ feierten kürzlich das 50 Jahre Jubiläumsfest. Seit seinen Anfängen vor 

nunmehr fünfzig Jahren hat der Verein seine Aktivitäten gewaltig ausgebaut. In den Jahren 

nach der Gründung organisierten die Funktionärinnen vorwiegend Seniorennachmittage, 

Ausflüge und Kaffeekränzle für ihre Mitglieder. Im Laufe der Zeit erweiterte sich das Angebot 

um Vorträge zu unterschiedlichsten Themen, Wandertage, Wallfahrten, Fitness-, Sport-, Koch, 

Back- und Schreibkurse, die beliebte „Wiebrfasnacht“ und vieles mehr. Monika Huber 

engagiert sich bereits seit 30 Jahren an der Spitze des Vereins, davon zwanzig Jahre als Obfrau. 

Auch Renate Gassner feierte bei diesem Fest ein besonderes Jubiläum: Als Gründungs- und 

Ehrenobfrau ist sie bereits seit der ersten Stunde des Vereins aktiv dabei. Mit 170 Mitgliedern 

ist „Mir Fraua vo Ludesch“ der viertgrößte Verein der Vorarlberger Frauenbewegung und der 

größte im Raum Bludenz. Innerhalb der 50 Jahre haben die Frauen insgesamt 652 Kurse und 

Veranstaltungen mit 7200 Teilnehmerinnen durchgeführt. Zehn Mal wurde eine 

„Wiebrfasnacht“ mit insgesamt 3000 Gästen gefeiert. Außerdem standen 42 Ausflüge und 50 

Wallfahrten auf dem Programm. Ihr Jubiläum feierten die Frauen außerdem am 15. und 

16.10.2022 im Südtirol beim „Törggelen“ (vgl. Mein Ludesch Nr. 15).  

Die 50. gemeinsame Wallfahrt führte die Ludescher Frauen nach Galtür zur Wallfahrtskirche 

„Mariä Geburt“. Seit einigen Jahren betreut KHS Hildegard Helene Burtscher die Wallfahrten 

des Vereins „Mir Fraua vo Ludesch“. Sie ist eine versierte Begleiterin, welche die 

Ausflüglerinnen immer wieder mit ihrem Wissen überrascht und für sie liebevolle Andachten 

gestaltet. Nach einer ausführlichen Besichtigung genossen die Frauen Kaffee und Kuchen im 

wunderschönen Alpenresort Fluchthorn. Das Ausstellungshaus „Alpinarium“ mit seiner 

Sonderausstellung „Höhenlager“ wurde mit großem Interesse begutachtet (vgl. Mein Ludesch 

Nr. 18).  
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Jahresbericht 2022 des Gesundheits- und Krankenpflegevereins Ludesch 

von Obmann Hans Bösch 

 

Im Jahr 2022 wurden in der Gemeinde Ludesch durch uns 2115 Arbeitsstunden, das sind 265 

Tage erbracht oder 25390 Leistungspunkte a 5 Min. 

Diese Arbeit wurde von 6 Krankenpflegerinnen und Krankenpflegern geleistet, Tendenz 

steigend.  

Neu ins Team des Sozialsprengels ist Fr. Zausner Elisabeth gestartet – somit sind wir nach einer 

längeren Durststrecke auf dem Stand von 2020 – personell gesehen.  

Ebenfalls neu seit 2021 bietet der Sozialsprengel Blumenegg auch den sogenannten 

AgP Dienst an. AgP bedeutet Ambulanter gerontopsychiatrischer Dienst, also für Menschen 

über 60 Jahren welche eine psychiatrische Diagnose haben. Stefanie Fröhle arbeitet hier mit 

40% jeweils Di und Mi ganztägig.  

Im Bereich HPC (Hospiz und Palliativcare) hat Angelika Schanung die Hauptverantwortung. Ein 

Bereich der immer wichtiger wird.  

Wie viele Kilometer mit dem Auto in Ludesch gefahren wird, ist aufgrund der verschiedenen 

Einsatzorte(Ludesch, Bludesch, Thüringen und Thüringerberg) nicht möglich, durchschnittlich 

fährt jedes Auto ca. 8000km jährlich (wir haben drei Autos). 

Der Bedarf an Wundmanagement in Ludesch hat ebenfalls (so wie in allen anderen 

Gemeinden auch) beachtlich zugenommen. Hauptgründe für den Einsatz durch das 

Wundmanagement sind vor allem die Diagnose Diabetes Mellitus.  

Und ganz wichtig ist und bestätigt die Notwendigkeit der HKP(Hauskrankenpflege), die 

Nachsorge chirurgischer Wunden durch die HKP wird seitens der LKH´s immer öfter in 

Anspruch genommen. 

2018 haben wir mit dem Sozialsprengel Blumenegg über den Beitritt des GKPV Ludesch 

gesprochen, 2019 wurde der Beitritt vollzogen und hat sich mittlerweile als sehr positiv 

bewährt.  

Langsam können wir wieder Veranstaltungen durchführen und so fand heuer wieder der gut 

besuchte Martinimarkt in Ludesch statt. Sollte das gesundheitliche Klima weiter so gut 

bleiben, sind für 2023 weitere Veranstaltungen geplant, u.a. wird Gabi Fleisch mit ihrem 

Programm wieder bei uns in  Ludesch auftreten. 
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Abbildung 11 Ehrung der Jubilarinnen Annelies Schiefer und Annemarie Matt durch Hans Bösch 

 

 

Abbildung 12 Martinimarkt 
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Pensionisten 

 

Der Pensionistenverband Ludesch ließ die Jahreshauptversammlung im März mit einem 

zünftigen Preisjassen gesellig ausklingen.  

Die Ludescher Pensionisten haben auch 2022 einiges vor. Bei der Jahreshauptversammlung 

im Valünasaal präsentierte der Vorstand ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm mit 

einer viertägigen Erkundung der Seenlandschaften in Südbayern als Höhepunkt. Anschließend 

stellten sich Obfrau Gerda Spreitzer und der Vereinsvorstand Neuwahlen. Nur Obfrau-

Stellvertreter Fritz Schabus sen. stellte sich aus Altersgründen nicht mehr zur Verfügung. Er 

wurde von Martin Scherrer abgelöst. Beim scheidenden Stellvertreter bedankte sich Gerda 

Spreitzer mit einer Genusskiste der Sennerei Schlins sowie einem Blumengruß für Gattin 

Elisabeth. Für seine zwölfjährige, verdienstvolle Funktionärsarbeit wurde Fritz Schabus sen. 

zudem die Ehrenmitgliedschaft verliehen und die goldene Ehrennadel des 

Pensionistenverbandes überreicht. Auch PVÖ-Landespräsident Alt-NR Manfred Lackner und 

Bgm. Martin Schanung gratulierten ihm und weiteren Mitgliedern, die für ihre langjährige 

Mitgliedschaft geehrt wurden. Nach dem gemeinsamen Mahl forderten die Jasskarten volle 

Konzentration. Ingeburg Matt landete beim Vereins-Preisjassen auf dem Siegerpodest. Der 

Vereinsvorstand gratuliert zu diesem Erfolg und bedankt sich bei allen, die zum Gelingen der 

Veranstaltung beigetragen haben (vgl. Mein Ludesch Nr. 6).  

 

 

Senioren 

 

Mit einem reichhaltigen Strudelbuffet, Rück- und Ausblicken sowie Ehrungen startete der 

Seniorenbund Ludesch diesen März in ein neues Vereinsjahr. 

Die Senioren haben jede Menge Pläne geschmiedet: Wanderungen, Grillfeste und sogar eine 

viertägige Reise in die Steiermark stehen auf der Agenda 2022, welche Anton Küng und Hans 

Bösch präsentierten. Bei der Jahreshauptversammlung gedachten die Senioren der 

Verschiedenen in ihren Reihen und bedankten sich bei Meinrad Meßner sowie Rudolph 

Bischof, die ihre Ämter zurücklegten, für ihren langjährigen Einsatz. Die Kassaprüfer 

bestätigten, dass beim Verein auch finanziell alles in bester Ordnung ist. Bgm. Martin 

Schanung und Bezirksobfrau Inge Naier lobten in ihren Ansprachen speziell das Engagement 

des Vereins im Kampf gegen die Vereinsamung. Wilfried Müller, der musikalische Leiter der 

Singrunde, konnte mehr als zwanzig Gesangsbegeisterte zum Mitsingen bewegen (vgl. Mein 

Ludesch Nr. 7).  
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